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PRAKTIKUMSVERTRAG (nach: Praxismaterial für Kita und Schule, 2013) : 
 
Liebe Praktikantin/Lieber Praktikant, 
 
herzlich willkommen in unserer Kita. Wir möchten, dass du eine interessante Zeit hier in der 
Kita erlebst. Für uns ist es wichtig, dir vor Beginn des Praktikums die grundlegenden Regeln 
und Abläufe in unserem Haus mitzuteilen. Wenn sich alle Beteiligten an die Regeln halten, 
wird das Praktikum sicherlich für dich ein Erfolg. 
 
• Bitte zeige uns die Bereitschaft, alle anstehenden Aufgaben zu erfüllen und die Kita- 
Fachkraft beim Arbeiten mit den Kindern zu unterstützen: 
in den Bereichen Freispiel, Morgenkreis, Angebote, pflegerische Tätigkeiten (Achtung: nicht Wickeln 
und nur unter Aufsicht Begleiten zur Toilette!), und hauswirtschaftlichenTätigkeiten (z. B. Tisch 
decken, Essen klein schneiden). 
 
• Gehe auf die Kinder zu. Frage sie, wie es ihnen geht und was sie gerne machen würden. 
Sei offen für ihre Anregungen. Nimm von dir aus Kontakt zu den Kindern auf. Achte 
dabei darauf, dass die Kontaktaufnahme zu den Kindern altersentsprechend und kindgerecht 
sein sollte. Wenn du dir nicht sicher bist, was das bedeutet, dann frage uns bitte. 
 
• Sprich mit den Eltern der Kinder bitte stets freundlich und höflich. 
 
• Wenn du etwas besonders gut kannst, wie zum Beispiel ein Buch vorlesen, Karten 
spielen, auf einen Baum klettern, Musik machen, basteln oder Ähnliches dann freuen wir 
uns, wenn du die Kinder an deinem Können teilhaben lässt. Wir besprechen gemeinsam, 
zu welchen Zeiten du den Kindern deine Begabung zeigen kannst. Wenn du dabei Unterstützung 
benötigst, dann bekommst du sie von uns. 
 
• Zu guter Letzt: Sei immer neugierig! Nutze die Zeit, um den Alltag in einer Kita intensiv zu 
erleben und um dein Praktikum gut für dich zu nutzen. 
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REGELN DER ZUSAMMENARBEIT: 
 
 
• Nach Absprache mit der Schule und aufgrund des Jugendarbeitsschutzgesetzes hast du 
______ Minuten Pause am Tag. 
 
• Die Mahlzeiten (Frühstück, Mittag und Versper) werden zusammen mit den Kindern 
eingenommen. Mittag bekommst du bei uns, alle anderen Mahlzeiten bringe bitte selber mit. 
(aber: Kein mitgebrachtes Essen an die Kinder verteilen wegen möglicher Allergien!) 
 
• Wenn du an einem Praktikumstag krank sein solltest, informiere uns bitte vor Dienstbeginn. 
159 
• Du unterliegst als Praktikantin/Praktikant der Schweigepflicht, das heißt, alle Informationen 
über Personen (Kinder und Eltern) und die Kita darfst du auf keinen Fall außerhalb 
der Kita weitererzählen. 
 
• In der Kita achten wir auf unsere Wortwahl! Bitte achte auch du darauf, dass du 
kindgerechte Umgangssprache, sowie keine Schimpfworte  benutzt. 
 
• Während der Arbeit darfst du dein Mobiltelefon nicht benutzen (nur in der Pause- also stelle es 
bitte aus und lasse es im Schrank!) und ebenfalls keinen mp3-Player oder ähnliche Geräte. 
 
•Wähle für die Arbeit bitte geeignete Kleidung. 
 
• Vor den Augen der Kinder darfst du keine Süßigkeiten, süße Getränke und Kaugummi  
verzehren. 
 
• Während der Arbeitszeit darfst du dich nur mit Fachliteratur und mit Medien beschäftigen, 
die etwas mit der Arbeit zu tun haben. 
 
• Für mitgebrachte Wertgegenstände übernehmen wir keine Haftung. 
 
Zwei weitere Aspekte sind uns besonders wichtig: 
 
• Wenn du eine Frage hast, frage deine Betreuerin/deinen Betreuer. Auch wenn es schon 
oft gesagt worden ist: Es gibt keine falschen Fragen. 
 
• Wenn du eine Situation mit den Kindern schwierig fandest, frag deine Betreuerin/deinen 
Betreuer. Gemeinsam könnt ihr die Situation nochmal besprechen. 
 
Schön wäre es, wenn du von dir einen Steckbrief vorbereitet hast, den wir 
dann an unserer Informationswand aufhängen können. 
Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit dir. Wir behalten uns aber vor, dass wir 
nach Rücksprache mit dir und deiner Lehrkraft den Vertrag auflösen, wenn du gegen unsere 
Regeln verstößt. 
 
 
 
_______________________    ________________________________      ____________________ 
Unterschrift Kita-Leitung             Unterschrift Praktikantin/Praktikant           Unterschrift Mentorin/ 
 

                                                                                                                                                 Mentor 
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BEGLEITUNG  SCHULISCHER  PRAKTIKA  (nach: Praxismaterial für Kita und Schule, 2013) 

 

 

• Begrüßung! (Willkommenskultur) 
• Besprechung des Praktikumsvertrages, dabei auf besonders wichtige Regeln hinweisen 
• Tagesablauf erklären/ Führung durchs Haus/ persönlich vorstellen bei Kindern und im Team 
• Vorstellungsbrief im Eingangsbereich der Kita anbringen 
• Kennenlernen der Kinder(-namen)/erste Aufgaben erledigen lassen 
• Erfahrungen jeden Tag aufschreiben als gute Grundlage für Reflexion und Praktikumsbericht 
• Was braucht sie/er? / Individuelle Zugänge besprechen, beobachten und gegebenenfalls 
  unterstützend eingreifen 
• Ermutigen/ wertschätzende Rückmeldungen geben 
 
Reflexionsgespräch mit Jugendlichen am Ende der ersten Woche: 

 
• Was fällt leicht? Was fällt schwer? / Was war gut? Was nicht? Warum? 
• ermutigen, Schwierigkeiten und auch positive Dinge zu benennen 
• Was war im Alltag zu beobachten, bei einzelnen Kindern und pädagogischen Fachkräften? 
• Welche Fragen sind noch offen? Gibt es noch Wünsche und Anmerkungen? 
• Kurze Vorbesprechung der nächsten Woche!/ Eigenes kleines Projekt erwünscht? 

       

 
 
 
      • regelmäßige kurze wertschätzende Rückmeldungen geben 
      • Wozu hat sie/er Lust? Welche Aufgaben möchte/sollte sie/er übernehmen? 
      • Was kann sie/er besonders gut? Worauf hat sie/er Lust- vielleicht eigenes kleines Projekt? 
      • Wenn ja, welches Material wird benötigt?/Wie viel Zeit?/ Wo? /Was wird gebraucht? 
 

Reflexionsgespräch am Ende der zweiten Woche (siehe erste Woche) 
 

 

  
 
• Projekt/Angebot mit Unterstützung vorbereiten, durchführen lassen, begleiten, Feedback geben 
• Selbstständig feste Aufgaben übernehmen 
 

     Abschlussgespräch, gegebenenfalls mit der Leitung 
 
• Was war das Erlebnis, was dich am meisten beeindruckt hat? 
• Was hast du Neues im Praktikum erfahren? 
• Hast du etwas herausbekommen, was du wissen wolltest? 
• Wie hat dir die Anleitung/Begleitung gefallen? 
• Kannst du dir vorstellen, später einmal in einer Kita zu arbeiten? 
• Wie leicht ist dir die Aufgabe Beobachtung und Dokumentation gefallen? 
• Sind dir Unterschiede im Verhalten der Kinder aufgefallen? Wenn ja, welche Ursache könnte das 
  haben? 
• Im Abschlussgespräch Berufswahl thematisieren und Informationen über die Wege in den Beruf 
  der  Erzieherin und des Erziehers geben! 
• Abschlussbeurteilung besprechen 
 
     Gemeinsame Absprache, wie der Abschied gestaltet werden soll: 
 
• Kuchen backen/ Abschieds- bzw. Lieblingsspiel / er/sie liest noch eine Geschichte vor 
• Bewusste Verabschiedung von den Kindern 
• eigene Idee der Praktikantin/des Praktikanten aufgreifen 
 

 

3. Woche: nach Wunsch ein eigenes kleines Projekt/ feste regelmäßige Aufgaben  

 

1. Woche: „Ankommen“ der Praktikantin/ des Praktikanten in der Kita, erste Orientierung 

 

2. Woche: Eigenes Können bzw. Hobby in die Kita einbringen/ feste Aufgaben 

 


